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Synagoge in Wiener Neustadt
Im Rahmen der Gedenkfeier für 75 Jahre nach dem Novemberpogrom 1938 wurde sie 
durch eine Lichtinstallation für einige Stunden wieder „errichtet“.
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Die Synagoge wurde 1902 errichtet. Im Zuge der 
„Reichskristallnacht” wurde die Inneneinrichtung 
verwüstet und das große Zierfenster, das den David-
stern darstellte, herausgebrochen. In den darauf fol-
genden Tagen diente das Gebäude als Sammellager 
für die in der Stadt zusammengetriebene jüdische 
Bevölkerung. Im Gegensatz zu anderen Städten wur-
de die Synagoge nicht zerstört, da sie seit Anfang 
Oktober 1938 im Besitz der Stadtgemeinde war. Es 
gab auch keine nennenswerten Bombenschäden. 
Nach dem Krieg war das Gebäude neuen Bebau-
ungsplänen im Wege. 1952/53 wurde die Liegen-
schaft an die Gewerkschaft bzw. Arbeiterkammer 
verkauft, die die Synagoge abtragen und ein neues 
Gewerkschaftshaus errichten ließ.
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